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Der Parteitag der Sozialdemokratie
arlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt unsLiſt iſbebung des Sozialiſtengeſetzes kehrt innerhalb der

Sozialdemokratie mit Regelmäßigkeit ja mit Eintönigkeit jähr
lich der Streit darüber wieder ob man revolutionär oder
reformeriſch auftreten die Vergeſellſchaftung der Produktions
mittel alſo die Aufhebung des Eigenthums und Erbrechtes an
denſelben in den Vordergrund oder in den Hintergrund rücken
ſür eine beſſere Zukunft oder für eine beſſere Gegenwart
arbeiten ſolle Das Ende iſt immer das gleiche irgend eine
nach beiden Seiten ſchillernde Konkordienformel die um ſo
weniger bedeutet als in der parlamentariſchen und agitato
riſchen Praxis alleſammt Junge wie Alte Haeretiker wie
Dogmatiker übereinſtimmend verfahren indem ſie nämlich
ausnahmslos ihr kommuniſtiſches Banner zuſammenrollen und
höchſt opportuniſtiſch zumeiſt auch mit einer nur noch durch
die Agrarier zu übertreffenden Rückſichtsloſigkeit auf die Ge
winnung von Stimmen und Mandaten ausgehen

Diesmal erhielt der theoretiſche Streit dadurch eine größere
Schärfe daß inzwiſchen die Ergebniſſe der Berufsſtatiſtik von
1895 bekannt geworden und auch vergleichbare Daten aus der
Steuerveranlagung verſchiedener deutſcher Einzelſtaaten ermittelt
worden ſind die beiden mit der Behauptung des Erfurter
Programms daß die Lage der Arbeiter ſich verſchlechtere und
die Mittelſchicht verſinke in unlösbarem Widerſpruch ſtehen
Dieſe Thatſache ſowie die Erfahrung daß bei der Befreinng
der Arbeiterſchaft auch bürgerliche Klaſſen helfen trieb Bern
ſt ein der jetzt etwa 49jährig als Sohn eines Pokomotiv
führers geboren mit dem Einjährigenzeugniß aus dem Gym
naſinm entlaſſen dann in einem Bankgeſchäft thätig von 1880
ab Redactenur des Sozialdemokrat und dabei meiſt von
Eugels berathen anfangs dem Marxismus huldigte zur
Nachprüfung der ſozialiſtiſchen Grundanſchaunngen und zu dem
Bekenntniß daß manches davon über Bord fliegen muüſſe
wenn man ſich den Ruf der Wiſſenſchaftlichkeit oder auch nur
der Ehrlichkeit erhalten wolle Die Verelendungs und Kriſen
theorte hat das iſt ſeine wohlerwogene Meinung den Weg
des ehernen Lohngeſetzes der Produktivgenoſſenſchaften mit
Stagtskredit und des Satzes zu gehen daß Arbeit die Quelle
allen Reichthums ſei Ferner ſoll die Sozialdemokratie nicht
mehr alle übrigen Parteien für eine einzige reaktionäre Maſſe
halten ſondern anerkennen daß einige derſelben für das
politiſche Recht wie den ſoziglpolitiſchen Schutz der Arbeiter
ernſthaft eintreten

Bebel s Abwehrrede hat die auf ſie geſetzten Erwar
tungen durchaus gerechtfertigt und durch nichts als durch ihre
Länge überraſcht Jn der Form heſtig und feurig war ſie in
der Sache doch nur ein Balancirkunſtſtück eine Muſterleiſtung
vom Standpunkt des Ja aber des Einerſeits andrer
ſeits Nichts darf, ſo rief er leidenſchaftlich den Genoſſen
zu unſere Klaſſenkampfſtellung verſchleiern oder verrücken

aber bis zu einem gewiſſen Grade ſind wir alle Oppor
tuniſten Die Erlöſung der Arbeiterklaſſe iſt ihr eigenes
Werk, aber wir lehnen ein Zuſammengehen mit anderen
Klaſſen von Fall zu Fall nicht ab Den Wirthſchaftsgenoſſen
ſchaften ſtehen wir uentral gegenüber aber ich wäre für
Gewerkſchaftszwang Des Arbeiters Lage iſt elend aber
Millionen und Millionen ſind t kultureller und geiſtiger

Entwicklung ſo weit gekommen daß ſie den Muth zur Arbeiter
bewegung fanden Es bleibt bei der Expropriation

Nachdruck verboten

Künſtlen und Mydelle
Von Dr Reinhart Thilo

Auf welcher Seite man auch das große Buch der Kunſt
geſchichte aufſchlagen mag überall erzählt ſie von den Modellen
der Künſtler und wenn dies Kapitel trotzdem nicht eintönig
und ermüdend wird ſo dankt es dies der Mannigfaltigkeit ſeines
Jnhaltes Aus den tiefen Schatten in der die Vergeſſenheit
Hunderte und Tauſende von Modellen eingehüllt hat deren
Reize dereinſt das ſchönheitsfrendige Auge eines Künſtlers
ſtudirte taucht doch auch eine ganze Zahl feſſelnder Geſtalten auf
deuen Sage und Geſchichte Blut und Leben geben und Kunſt
und Liebe haben ſich in dieſer eigenen Welt vereinigt um ſo
manchen merkwürdigen Roman zu ſchaffen deſſen Zeugen wir
oft noch in einem von Leidenſchaft und Glut erfüllten Gemälde
bewundern können Es lohnt wohl ein paar Augenblicke zu
opfern um mit dieſen Geſtalten und Romauen Bekanntſchaft
zu machen und der Leſer braucht dabei auch nicht ängſtlich
davor beſorgt zu ſein daß er in gar zu ſchlechte Geſellſchaft
gerathe Denn wenn auch die Mehrzahl der Modelle gewiß
nicht der erème de Ia crème angehörte und angehört ſo finden
wir doch auch gar vornehme Damen unter ihnen Die Frauen
der Ariſtokratie von Wien drängten ſich in Meiſter Makart s
Atelier und ſtanden ihm Modell zu ſeinen eleganten Geſtalten
Canova ſaß zu ſeiner edlen und graziöſen Figur der ruhenden
Venus keine Geringere als die ſchöne Fürſtin Pauline Borgheſe
eine Schweſter des korſiſchen Jmperators Es heißt daß eine
Hofdame ihrer Beſtürzung Ausdruck gab als ſie gewahr wurde
in wie unvollkommener Toilette die Fürſtin dem Künſtler ſitzen
wollte Glaubſt du daß ich mich erkälten werde ſoll

rer gleichmüthig gefragt haben daun kann ja eingeheizt

Dergleichen artſtokratiſche Modelle ſind ja nun freilich ſtetsen hie geweſen Aber zu den i en
de en Frauen müſſen guch die Modelle gezählt werden die in
an Blüthetagen Alt Griechenlands und der Renagiſfance den
J ltern zur Verfügung ſtanden Jn Hellas waren es die
Hetären in dem Venedig Tizians die Coöurtiſanen an denen

aber Gewalt wenden wir nicht an Revolutionen gehen nur
von den Reaktionären aus Wir ſind revolutionär aber
wir weiſen Reformen nicht ab Ein Opal kann kein leb

haſteres Farbenſpiel entwickeln Und das iſt ganz natürlich
Denn die Genoſſen wollen einig bleiben einig wenn nicht in
den Meinnnugen ſo doch in der Geſinnung

Die Bebel ſche Reſolution konnten nachdem ſie durch etliche
Zuſätze verwäſſert und mehrdentig gemacht war auch Bernſtein s
Freunde eigentlich annehmbar finden Der Unterſchied der in
der Diskuſſion zu Tage trat war mehr ein ſolcher des Tones
und Temperaments und beſchränkte ſich im übrigen auf Einzelu
heiten betreffs der Entwicklung der Einkommensverhältnuiſſe
und der Vermehrung kleinbänerlicher Betriebe Oder ſoll es
ein füundamentaler Gegenſatz ſein wenn Bebel verkündet
Eine Parkei die ſiegen will braucht Begeiſterung und

wenn David mahnt Die Partei die ſchon jetzt etwas er
reichen will braucht Beſonnenheit Thatſächlich braucht ſie
beides Begeiſternug und Beſonnenheit Darum aber keine
Feindſchaft Es iſt wirklich Dietzgen s Ehe, in welcher der
Mann zur einem die Frau zur anderen Richtung hinneigt
ohne daß der häusliche Frieden dauernd leidet es iſt das
bewegte Wipfelſpiel der Aeſte eines gleichen Stammes

Sie wiſſen ja alle nur zu gut daß ſie der Maſſe nicht ſtets
Nebelbilder des Zuknnftsſtagtes vorzeigen oder Reiſepläne für
das Wunderland in die Taſche ſtecken dürfen ſondern greifbare
Vortheile bieten müſſen Daß der Kommunismus die Urform
der Geſellſchaftsordnung iſt die tiefſte nicht die höchſte Stufe
der Entwicklung daß ihm die Tücke der Arithmetik entgegen
ſteht inſofern als der vermuthlichen Vermindernng der Pro
duktivität alſo des Dividendus eine vermuthlich ſtarke Ver
mehrung des Volkes alſo des Diviſors zur Seite gehen daher
der Quotient d h der Autheil des Einzelnen am Reinertrage
ſich verkleinern würde davon dringt eine Ahnung auch in
dle Maſſen und ſie unterlaſſen gern den Ritt ins romantiſche
Land wenn ſie hente und hier beſſere Löhne und günſtigere
Arbeitsbedingungen finden Die aber finden ſie Wer Augen
hat zu ſehen muß erkennen daß wir alle behaglicher als unſere
Großväter leben und wer an die Folgerichtigkeit in der Ge
ſchichte glaubt muß bekennen daß unſere Enkel es noch beſſer
haben werden als wir es hatten Herr Bebel konnte dies
nur leugnen weil er den Streitpunkt verſchob und ſtatt der
abſoluten Verbeſſerung der Lebenshaltung die relgative in Ver
gleich mit derjenigen noch beſſer ſituirter Klaſſen diskittirte

Wichtiger als alles Gerede über Taktik iſt der Partei jeden
falls die Erlaugung politiſcher Macht und völlig einträchtig
benutzen die Genoſſen die Mittel die dieſem Zwecke dienen
Das raſche Wachsthum der Partei von 310,000 im Jahre
1881 auf 2,100,000 Stimmen im Jahre 1898 war nicht
durch kommuniſtiſche Phantaſien ſondern nur durch Vertretung
von Klaſſenintereſſen zu erreichen Indem ſie ſich den Anſchein
gab als ſorge ſie allein für die Arbeiter zog ſie dieſe an ſich
und brachte es zuletzt auf zwei Siebentel aller abgegebenen
Stimmen Gleichwohl iſt ſie von ihrem Ziele alle Arbeiter
um ſich zu vereinigen noch weit entfernt In Landwirthſchaft
Induſtrie und Handel zählt Deutſchland 7,8 Millionen männ
liche Arbeiter Zieht man davon die noch nicht Wahlberechtigten
ab ſo ergiebt ſich daß die Sozigldemokratie ſelbſt wenn man
was unzutreffend wäre alle zwei Millionen Stimmen als von
Arbeitern herrührend betrachten wollte nur etwa den dritten
Theil der deutſchen Arbeiterſchaft umfaßt Zwei Drittel ge
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an Zahl überragen denn männliche Selbſtändige giebt es in
jenen drei Hauptbernfen zuſammen mir 3 Millionen Glück
licherweiſe ſind indeß der Ausdehnung der Sozialdemokratie
Grenzen gezogen die ein Ueberwuchern um ſo ſicherer ver
hindern je hartnäckiger ſie durch Einſeitigkeit der Klaſſen
vertretung den Anforderungen der inneren Politik und durch

Verweigerung der Mittel zur Landesvertheidigung den Anu
forderungen der äußeren Politik zuwiderhandelt

Zu wünſchen bliebe anf ſeiten der herrſchenden Parteien
nur daß nicht durch eine Politik des Vorderhauſes die Stellung
der Beſonneneren gegenüber den Hitzigen der Bremfer gegen
über den Stürmern noch weiterhin erſchwert und die Geſundung
künſtlich aufgehalten würde Andererſeits möge man auf ſeiten
der Sozialdemokratie bedenken daß ein allzu reichlicher
Gebrauch der revolutionären Phraſe niemandem willkommener
wäre als der Partei Stumm die nur auf einen Vorwand
wartet um die kaum errungene Gleichberechtigung der Stände
wieder zu beſeitigen mindeſtens aber deren weiteren Ausbau
zu verhindern Jm ganzen zeigte der Parteitag daß die
Abkehr vom Kommunismus und die Hinneigung zum
Opporktunismus inzwiſchen weitere Fortſchritte gemacht hat
Raſch reifen freilich ſolche Früchte nicht Jndeſſen ſo langſam
ſich der Geſtaltungsprozeß auch vollzieht die Geſtallungs

tendenz iſt unverkennbar P
Zuſpitzung der inneren Kriſis

n Herrn v Miquel s Geſundheitszuſtand läßt in
neuerer Zeit viel zu wünſchen übrig wenn ihn die Rück
ſicht darauf bisher auch noch nicht gleich feinem langjährigen
Vertrauten Freiherrn v Zedlitz Neukirch gezwungen hat ſein
Entiaſſungsgeſuch einzureichen Er war wiederholt genöthigt
zu Hauſe zu bleiben wenn er von Berlin fort wollte allein in
dieſen Tagen hat er ſich ſo ſchnell erholt daß er noch in letzter
Stunde die bereits aufgegebene Reiſe nach Hannover antreten
und dort bei der Einweihung der neuen thierärztlichen Hoch
ſchule eine Rede halten konnte deren hiſtoriſche Rückblicke wohl
geeignet ſind an höchſter Stelle beiſällig
werden Trotzdem haben ſeine Freunde alle Urſache um ihren
Liebling beſorgt zu ſein da ein Rückfall nicht nur möglich
ſondern ſogar ſehr wahrſcheinlich iſt Auf die dauernde Ge
ſundung des Miniſters die ihm geſtatten würde noch lange alle
reaktionären Pläne der Agrarkonſervativen innerhalb der Re
gierung zu fördern darf kaum mehr gehofft werden Die Kriſis
in Preußen iſt wie ich aus zuverläſſiger Quelle erfahre akut
geworden ihre Löſung wird wenn nicht noch ganz unvorher
geſehene Zwiſchenfälle eintreten ſollten nicht zu Gunſten des
Finanzminiſters ausfallen Der Krug geht eben nur ſo lange
zu Waſſer bis er bricht

Die Klagen über den Dualismus in der Regierung
ſind nicht neu ſie ſind während der Reichskanzlerſchaſft des
Fürſten Hohenlohe eigentlich nie ganz verſtummt Stets war
von Kämpfen zwiſchen Miquel und Hohenlohe die Rede und
ſtets unterlag der erſtere wenngleich ſich immer noch ein Ausweg
fand ihm das Verbleiben im Amte zu ermöglichen Dies hat
ſich geändert in der Hauptſache aus zwei Gründen Die
politiſche Klugheit und Gewandtheit des Finanzminiſters hat in
der Kanalfrage verſagt und es ſcheint neuerdings als lege er
Werth darauf nicht aus dem Amte zu ſcheiden während die
frühere Stärke ſeiner Poſition zum Theil auch darauf beruhte

hören anderen Parteien oder wählen überhaupt nicht Wären

die Künſtler ſich begeiſterten und ſo wie Athens Hetären durch
ihre feine Bildung und geſellſchaftliche Vornehmeit ſtets ge
feiert worden ſind ſo that es güch die venetianiſche Courtiſane
an Eleganz und Geſchmack der adligſten Gentildonng gleich der
Kunſt aber brachte ſie vielleicht wegen ihres freieren Verkehrs
mit den Malern ungleich mehr Verſtändniß entgegen Dieſen
Kreiſen entſtammen die herrlichen Frauenbilder die uns ein
Giorgione ein Palma ein Tizian hinterlaſſen haben Frauen
bilder deren Adel ſich am beredteſten darin offenbart daß ſie
auch in der unverhüllten Pracht ihrer Glieder durchaus hoheits
voll anmuthen Doch hatten die Künſtler der Renaiſſanuce auch
andere Modelle und beſonders die Herzensköniginnen der
italieniſchen Fürſten feierte ihr Pinſel oft So hat Tizian
die berückende Laura Dianti die Geliebte des Alphons von
Eſte verewigt und Botticelli hat die zarte und wehmüthige
Schönheit der ſchwindſüchtigen Simonetta Cataneg der Dame
Giuligno di Medicis in einem holdſeligen Bilde dargeſtellt

Wer dürfte nun auf dieſe Künſtler Modelle verächtlichen
Blickes herabſehen da wir ihnen doch die wunderſamſten
Offenbarungen von Weibesſchönheit verdanken Ach nicht
immer ſind die Modelle der Künſtler ſo ſchön geweſen Rem
brandt der große niederdeutſche Meiſter kehrte ſich trotzig von
den romaniſchen Schönheitsidealen ab und ſuchte ſich ſeine
Modelle im heimiſchen Niederland wo ſie wie der Dichter
Cats ſie beſchrieb ihres Vaters Kühe aufs Feld führten
kräftige Lenden vollen Körper dicke Lippen und runde Waden
hatten Rembrandt hat oft all ſeine Kunſt an die Darſtellung
dicker häßlicher roher Weiber geſetzt und es heißt daß zu
ſolchen Geſtalten ihm oft ſeine Haushälterin als Modell diente
die er nach dem Tode ſeiner liebenswürdigen Saskig ge
heirathet hatte vielleicht eben um ſie als Modell ſtets zur
an zu haben Mit beißender Schärfe hat der Engländer
dowlandſon im vorigen Jahrhundert dieſe Vorliebe der

Holländer für häßliche Modelle verſpottet indem er eine Anzahl
niederländiſcher Maler im eifrigen Studium vor einem Un

Sehr leſenswerth iſt hierüber das bei Bruckmann in München
eben erſchienene geiſtreiche und belehrende Büchleln von Emil Schäffer
über Die Frau in der venezianiſchen Malerei, das ein eigenartiges
und feſſelndes Stück Kultur und Kunſtgeſchichte in flotter Darſtellung
lebendig vor Augen führt

daß ihm an ſeinem Miniſterſeſſel nichts zu liegen ſchien

gethüme von Weibsbild
jahrten Perſon ſchilderte

Weniger freiwillig hat unſer großer Albrecht Dürer zu einem
häßlichen Modell feine Zuflucht genommen Die neuere
Forſchung hat zwar ſeine gute Fran Agnes eifrig in Schutz
genommen aber wahrſcheinlich bleibt doch ſo viel daß ſie init

einer unmäßig dicken ordinären be

Eiferſucht darüber wachte daß Meiſter Albertus ſich ſeine
Augen ja nicht an ſchönen jungen Modellen verdarb Selbſt
nach den Niederlanden hat ſie ihn wohl nicht zum kleinſten
Theile aus dem Motive begleitet um ihn vor Verſuchungen
zu hüten Und ſo blieb denn dem geplagten Ehemann und
Maler ſchließlich kaum etwas anderes übrig als Frau Agnes
ſelbſt als Modell zu benutzen Wer kennte die Radirungen
Dürer s die Forkung vor allem nicht die uns die Reize
ſeines Ehegeſponſes mit aller Schärfe ſeiner eindringenden
Darſtellung ſchildern Arme Frau Agnes ſie iſt ein wenig
der Gegenſtand des Spottes der Nachwelt geworden Denn
dies ältliche nüchterne derb und unſchön gebaute Frauenweſen
ſich als das Schönheits Modell des Meiſters zu denken hat etwas
Lächerliches an ſich Auch die beſſere Hälfte des ehrſamen
Apothekers Bürgermeiſters und Hofmalers Lucas Cranach zu
Wittenberg ſoll von einer ähnlichen Eiferſucht gegen alle jungen
Modelle erfüllt geweſen ſein und verlangt haben daß der
Künſtler lieber ſie ſelbſt zum Modell nehme Da willfahrte
ihr Cxrangch endlich und brachte ihre Geſtalt auf einem ſeiner
Gemälde an aber von hinten geſehen
Zum Glück haben die Modelle nicht immer ſo wenig an

ziehende Rollen in dem Leben der Künſtler geſpielt Vieimehr
erzählt die Kunſtgeſchichte auch ſo manchen glücklichen Liebes
roman deſſen Heldinnen Modelle ſind So wollte Alexander
der Große von ſeinem Hofmaler Apelles ſeine Favorite
Pankaſta gemalt haben und da er ſie in ihrer ganzen Schön
heit geſchildert haben wollte ſo ſtellte ſich Paukaſta hüllenlos
dem Apelles dar Und Apelles begann das Werk aber mit
jedem Tage gerieth er ſelbſt immer tiefer in den Bann der
Reize Pankaſta s und um den Genuß ihrer Schönheit nicht
einzubüßen ſchob er die Vollendung ſeines Werkes immer
weiter nnd weiter hinaus Da verſtand Alexander was vor
ging er begnügte ſich mit dem Bilde und trat dem Künſier
das Original ab Ein wenig gewaltſamer verfuhr Filippo

aufgenommen zu

e



Herr v Miquel hat ſich ſowohl über die Stimmung des
Monarchen wie über die Stimmung der Abgeordneten in einer
Täuſchung befunden und deshalb aufgehört der Mann des
Kaiſers zu ſein Er hat ſich die größte Mühe gegeben die Kon
ſervativen zu verſöhnen indem er ihre Preſſe ob durch

Abgeſandte oder durch andere Vertrauensmänner das iſt doch
nur ein Streit um Worte zu überzeugen ſuchte daß nicht er
der eigentlich für die Beamtenmaßregelung Verankwortliche ſei
obwohl er ſich damit ebenſo einverſtanden erklärt hat wie ſeiner
Zeit mit der Zedlitz ſchen Schulvorlage Er hat ja ſchließlich
auch die Gunſt ſelbſt ſolcher Konſervativen ſchnell wiedergewonnen
die einen Tag lang behaupteten ſie hätten ihm nie getraut

Es iſt nachdem inzwiſchen Graf Strachwitz ſich zur Kanal
freundlichkeit bekehrt hat nicht ausgeſchloſſen daß Herr v Miquel
am Ende doch noch eine Majorität wenigſtens für eine etwas
abgeänderte Kanalvorlage zuſammengebracht hätte
Hintergrunde drohen die Handelsverträge und daß als auf einen
Faktor bei einer Majoritätebildung für dieſe auf den agrariſchen
Finanzminiſter nicht gerechnet werden kann iſt wohl nachgerade
auch an maßgebender Stelle anerkannt worden Es hat ſich
gezeigt daß Herr v Miquel nicht einmal in Preußen alles
machen kann wie es früher beinahe den Anſchein hatte Dadurch
iſt ſeine politiſche Konſtilution ſo geſchwächt daß er wie geſagt
die Kriſis aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht überſtehen wird

XÄ ob eDentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Bezüglich der Reiſe des deutſchen Kaiſers nach

England wurde wie jetzt wieder gemeldet wird ein Arrauge
ment getroffen nach dem der Kaiſer die Reiſe von Deutſchland
nach England auf ſeiner Yacht Hohenzollern in Begleitung eines
oder mehrerer deutſcher Offiziere zurücklegen ſoll Jn Ports
mouth wird der Prinz von Wales den Kaiſer erwarten
Der Kaiſer wird in der Uniform eines Admirals der britiſchen
Flotte ankommen und mit allen bei der Marine üblichen Ehren
dezeugungen empfangen werden die ſeinem Range als deutſcher
Kaiſer entſprechen Von Portsmouth aus begiebt ſich der
Kaiſer in Begleitung des Prinzen von Wales direkt nach
Windſor Gerüchtweiſe verlautet es ſei nicht ausgeſchloſſen
daß der Kaiſer einer Einladung des Lordmayors von
London folgend vor ſeiner Abreiſe von England einem
Bankett im Manſion Houfe beiwohnen werde

Politiſches
Der neue Kultusminiſter Excellenz Studt hat bereits den

Un willen der Ultramontanen in hohem Grade dadurch
erregt daß er den Namen des Biſchofs von Münſter von
der Kandidatenliſte für den erzbiſchöflichen Stuhl
von Köln geſtrichen hat Die Germania ſchreibt im Anſchluß
an den Weſtf Merkur folgendes

Auch in Zuſchriften an uns aus Münſter giebt ſich große
Ueberraſchung über die Streichung des Namens des Biſchofs
von Münſter von der Kölner Vorſchlagsliſte kund und nicht
nur Ueberraſchung ſondern auch eine gerechte Erregung des
Unwillens Man erblickt darin die Kundgebung eines Miß
trauens von ſeiten des neuen Kultusminiſters gegen den
Biſchof Dingelſtad und eine bittere Kränkung welche die
ganze Diözeſe mitempfindet Vom Herrn Kultusminiſter
Dr Studt hätte man zumal nach den Vertrauenskundgebungen
bei ſeinem Abſchied von Münſter ſo etwas nicht erwartet

Von vielen können doch nur wenige von wenigen endlich nur
einer ausgewählt werden Wo da eine Kränkung des Biſchofs
von Münſter und ſeiner Diözeſe liegt können jedenfalls nur
ultramontane Blätter entdecken die überall da eine Kränkung
hen wo der Staat einfach ſein Recht gegenüber der Kirche
wahrt

Jn eine etwas recht komiſche Lage iſt das Berliner
Centrumsorgan die fromme Germania gerathen Die Ver
öffentlichung eines allgemein als taktlos verdammten Gedichtes
in der ſogenannten humoriſtiſchen Beilagge des B dem
Ulk hatte das ultramontane Blatt ſo heftig erbittert daß es

anſtatt den Ulk mit wohlverdienter ſchweigender Verachtung
zu ſtrafen die leidenſchaftlichſte und mit den ärgſten Grobheiten
eführte Polemik gegen den Ulk inſcenirte Dabei ſpielte die
rohnng die Juden frage wieder aufleben zu laſſen eine

ſtarke Rolle Thatſächlich gefiel ſich ſeitdem die Germania in
ſeindſeliger h gegen die Juden die u a darin zum Aus
druckkam daß ſie die antiſemitiſchen Ausfälle der Konſerv Korr
ohne weiteres übernahm Neuerdings nun wird ihr bei dieſer
Bundesgenoſſenſchaft etwas beklommen zu Muthe da ſie die
Wahrnehmung macht daß antiſemitiſche Organe eine
feindſelige Stellung gegen den Ültramontismus
einnehmen und neben Front gegen Juda auch Front

un iſt guter Rath theuer Es wird
die unhaltbare Poſition auf

b Rom ſchreieu
er Germania ſchwer werden

Aber im

in die ſie geralhen iſt indem ſie die ganze Jndenſchaften Lrelnthe verantwortlich machte die den Reihen
der Juden ſelbſt nachdrücklichſt desavoulrt und entſchieden ge
tadelt worden ſind Ja ja blinder Eifer ſchadet nur ſelöſt
einem Blatte auf dem der Segen des unfehlbaren Papſtes
ruht

Die prenußlſche Regierung beabſichtigt in mehreren Städten
der Provinz Pofen zwecks Verbreitung des Deutſchthums Theatera u rung en veranſtallen zu laſſen Es
eht dies aus einer Mittheilung des Herrn Groß Gatte derofſchauſpielerin Frau Groß diühmtorf an ein weimarer Blatt

hervor Herr Groß berichtet dieſem er habe einen Engagements
antrag für eine ſolche Reihe von Aufführungen erhalten

Bolkawirthſchaſtliches

Der Pratc der Harmloſen und die Lebensgewohn
heiten der Edlen die durch den Prozeß ans Tageslicht ge
kommen ſind veranlaſſen das nationalliberale Leipz Tgbl
zu folgenden recht beachtenswerthen Auslaſſungen

Jſt es nicht ein wahres gang für die Sozial
demokratie wenn ſie den Arbeitern zurufen kann Da
ſeht ihr die Leute die euch führen ſollen wenn ihr den
bunten Rock anhabt oder deren Anordnungen ihr gehorchen
follt wenn ſie Landräthe oder Poölizeidirektoren
werden da ſeht ihr ſie wie ſie ſich mit Leuten zuſammen
ſetzen die ein ehrlicher Arbeiter ans ſeiner Stube
hinauswirft wie ſie ſtatt ſich wie ihr vor neuer Arbeit
rechtſchaffen durch Gottes werthvolles Geſchenk den Schlaf
u erholen die Nacht zum Tage machen Da ſeht ihr
e wie ſie in einer Nacht 10,000 M verlieren eine

Summe für die ihr acht oder zehn Jahre hindurch
ar für Tag in Mühſal und Gefahr arbeiten

müßt
Wenn ſo ein recht zahmes nationalliberales Blatt ſpricht ſo iſt
das der beſte Beweis für die Nothwendigkeit einer
gründlichen Aufräumung mit der wahren Vorfrucht
der Sozialdemokratie mit der Anfränmung des feu
dalen oſtelbiſchen Agrarjunkerthums

Durch einen Erlaß der Miniſter des Handels und des
Jnnern ſind das Ring und das Platten oder Scheiben
werfen als Glücksſpiel erkkärt worden Dieſe Spiele
ſind hauptſächlich bei Schützen und ähnlichen Feſten Kirchweib
Kirmeß Vogelwieſe uſw üblich indem die Jnhaber ſolcher

Glücksbuden mit Ringen nach eingeſchlagenen Stiften werfen
ließen oder aber es mußte mit Platten oder Scheiben gewiſſer
Größe eine umſchloſſene Zahl bedeckt werden Wer dies fertig
brachte gewöhnlich konnte man für 160 Pfennige drei Wurf
thun erhielt einen Gewinn Um dieſe Sehenswürdigkeit
werden in Zukunft die Volksfeſtplätze ärmer ſein Die Behörden
ſind augewieſen worden dieſe Spiele zu verbieten auch ſollen
hierfür Wandergewerbeſcheine nicht mehr ausgeſtellt
werden

Die Unterſuchungen über die beiden für den Groß
ſchiffahrtsweg von Berlin nach Stettin vorgeſchlagenen
Linien dürften nach den offiziöſen Berl Pol Nachr nunmehr
ſoweit zum Abſchluß gebracht ſein daß auch über die Oſtlinie
ein Urtheil zu gewinnen iſt Das Ergebniß der Unter
ſuchungen iſt ſoweit verlautet für dieſe Linie nicht be
ſonders günſtig Jhre Ausführung würde nicht allein einen
ſo hohen Koſten aufwand verurſachen daß die Rentabilität
der Waſſerſtraße und damit die Wirthſchaſtlichkeit des Auf
wandes in Frage geſtellt wären ſie bietet auch überaus große
techniſche Schwierigkeiten Endlich erſcheint es keines
wegs ſicher daß die land wirtſchaftlichen Jntereſſen welche in
erſter Linie für die Wahl der Oſtlinie ins Gefecht geführt
worden ſind dabei in dem erhofften Maße gefördert werden
würden Vielmehr liegt Anlaß zu der Befürchtung ernſter
Schädigung werthvoller landwirthſchaftlich ge
nützter Gelände infolge des Kanalbaues vor Solche Be
denken müſſen mit den der Oſtlinie zweifellos zuzuerkennenden
wirthſchaftlichen Vorzügen ſorgfältig abgewogen werden bevor
man ſich für die eine der beiden in Frage ſtehenden Linlen
endgiltig entſcheidet

Verwaltung und Rechtspfiege

w Das Oberverwaltungsgericht beſchäſtigte ſich ſoeben
mit der Frage ob der Kriegsminiſter zu den aktiven
Offizieren zu rechnen iſt Der Magiſtrat von Berlin hatte
den Reichsmilitärfiskus im Hinblick auf die Dienſtwohnung
des Kriegsminiſters zu der Gemeiundegrundſteuer
herangezogen Nach erfolgloſem Einſpruch erhob der Reichs
mikitärfiskus Klage und erklärte den Magiſtrat nicht für berechtigt
die Gemeindegrundſtener für die Wohnung des Kriegsminiſters
zu fordern da es ſich um eine Offiziersdienſtwohnung
handle welche unmittelbar zum öffentlichen Dienſt beſtimmt ſei
Der Magiſtrat beantragte die Abweiſung der Klage da die
Wohnung des Kriegsminiſters keine Oſſiziersdienſtwohnung ſei
der Kriegsminiſter gehöre zu den preußiſchen Staatsminiſtern
und ſei mithin als Staatsbeamter anzuſehen Der Bezirks
ausſchuß entſchied auch auf Abweiſung der Klage und

Lippi der überhaupt ein leidenſchaftlicher Freund der Frauen
war und während er für die Nonnen von S Margherita in
Florenz eine Geburt Chriſti malte im Kloſter eine Novize
entdeckte deren Schönheit ſein entzündliches Herz in Flammenſetzte Er erklärte er müſſe die Holde Lucrezig Buti war

ihr Name als Modell für die heilige Jungfran haben und
als ihm das zugeſtanden war benutzte er die Sitzungen eifrig
und mit Glück um den Weg zum Herzen der ſchönen Luerezia

finden Kurz und gut eines Tages war Filippo mit ſeinem
Lodell durchgebrannt Es gab ein groß Geſchret bei den

Nönnlein und in der Familie Luerezia s aber die Liebenden
blieben feſt hielten treu zu einander und es entſprang ihrem
Bunde ein Sohn der nachher als Filippino Lippi des Vaters

Kunſt erbte und fortentwickelte Nicht gar viei ſpäter ſpielte
Raffael s Liebesroman Sein Lieb war eine jener durch ihre
Schönheit von je berühmten Traſteverinerinnen und er ſoll ſie

erſt belanſcht haben während ſie ſich unbeobachtet glaubend
e Füße im Baſſin badete Ein wunderſames Bildniß im
e Barberini galt lange als ihr Porträt Raffael hat

mit ſeiner angeblichen Bäckerstochter la Fornarina ſtets in
aungetrübtem Glück gelebt und ihr zuliebe eine ihm nahegelegte
vornehme Heirath abgelehnt

Das find einige der berühmteſten Modellromane Da wäre
aber noch jene Giykera zu nennen das Blumenmädchen deren
Blumen Pauſias ſo lange malte bis er ſich in das holde Kind
ſelbſt verliebt hatte Er m mit ihrer Darſtellung ſein
Slück und hat das ſchöne Modell noch oft inmitten ihrer
Blumen gemalt Rubens hat ſein Liebesglück mit Helene
Fourment in zahlreichen Gemälden verherrlicht und die üppigen
Reize ſeiner jungen Gattin mehr als einmal liebesſelig mit
aller Gluth ſeines Pinſels gelhiwert Vom van Dhyck dem
großen Frauenhelden wird eine reizende ſreili nicht
authentiſch erwieſene Epiſode erzählt wie er auf der Fahrt gen
Jtalia in Saventhem einkehrte und dort die ſchöne Anna von
Ophem ſah Er ſah ſie und verliebte ſich in ſie malte ſie
und ſchob ſeine Abreiſe Tag um Tag hinaus bis ſein Meiſter
Rubens von der Hiſtorie erfuhr und ihn bewog ſeinen Stab
weiter zu ſetzen

Wie hier die Liebe ſo hat in vielen anderen Fällen dieine Freude an der e JSchönheit die Maler veranlaßt ihre

Modelle zu verherrlichen Daß aber das Modell als ſolches
ſelbſt und ſeine Beſchäftigung in der Künſtlerwerkſtatt zum
Gegenſtande der Darſtellung gemacht wird das finden wir
erſt in der neueren Kunſtgeſchichte Rembrandt hat ſich ge
zeichnet wie er nach dem lebenden Modelle ſtudirt van

arm hat dann bereits den Künſtler und ſein Modell im
ltelier geſchildert und ſeitdem iſt dieſer Gegenſtand ein Lieb

lingsmotiv der Maler geblieben Beſonders die Franzoſen
haben ſeit den galanten Tagen des Sonnenkönigs dies Motiv
mit beſonderer Vorliebe behandelt das Modell wie es ſich
ankleidet und auskleidet wie es ruht ſeine Mahlzeit zu ſich
nimmt und poſiert das zärtliche das verſchämte das wider
ſpenſtige Modell ſie haben uns keines dieſer Modellgeheim
niſſe vorenthalten Aber nicht auf den Bildern dieſer Art
beruht die kunſtgeſchichtliche Bedeutung des Modells Weibes
ſchönheit und Kunſt ſtehen in einer zu tiefen inneren Beziehung
als daß die Frauen deren Reize die Künſtler ſtudirten nicht
für ihre Kunſt von der höchſten Bedeutung hätten ſein müſſen
Erkennen wir nicht in der griechiſchen Plaſtik die frei und
ſchön entwickelten Körper der durch keinen Kleiderzwang ver
unſtalteten helleniſchen Frauen War es nicht Praxiteles
der Freund der verführeriſchen Phryne der die hehren
Göttinnen des Olymps zuerſt im ganzen lockenden Reize
irdiſcher Schönheit bildete Wie ſcharf unterſcheidet ſich dann
die deutſche und die italieniſche Malerei der Renaiſſance in
dem jene meiſt unſchöne dürftig geſtaltete oder ſchlecht gebaute
Modelle fand und auch dieſe ſich mühſam ſuchen mußte
während die Italiener im freien Genuſſe köſtlichſter Weibes
ſchönbeit ſchwelgten Die Wandlung von der Frührengiſſance
zur Wer ſpiegelt ſich höchſt chärakteriſtiſch darin
daß die graziöſe zarte knoſpenhafte Mädchenſchönheit des
Quattrocenko im Cinquecento derch den vollerblühten Frauen
reiz der Römerin verdrängt wird deren Schönheit ja noch
bis in die ſingſe Zeit hinein zu deutſche Künſtler wie
Feuerbach und Böcklin magiſch in ihren Bann gezogen hat
So kann man ein bekanntes franzöſifches Wort un mit Fug
dahin variiren ſage mir welche Modelle ein Künſtler bevor
zugt und ich werde dir ſagen was er iſt

ſchloß ſich der Auffaſſung des Magiſtraks von Berlin an
dieſe Entſcheidung legte der Reichsmilitärſiskus Reviſion bein
Oberverwaltungsgericht ein welches nach langer Be
rathung zu keiner Entſcheidung gelangen konnte und die Ent
ſcheidung auf einige Zeit vertagte

Parteinachrichten

Jn Flensburg Apenrade wo bekanntlich durch den
Tod des Abg Jebſen das Mandat für das preußiſche
Abgeordnetenhaus vakant geworden iſt iſt wie gleich
falls bereits gemeldet wurde von nakionallibergler Seite der

frühere Abg Sengtspräſident Peters als Kandidat aufgeſtellt
worden Jetzt erklärt Herr Peters daß er nicht in der Lage
ſei eine Kandidatur zum Abgeordnelenhanſe zu übernehmen und
auf eine diesbezügliche Anfrage aus Flensburg bereits ablehnend
geantwortet habe

Gegen

Arbeiterbewegung

Berliner Metallarbeiter hat
geſtern eine Wendung angenommen indem die Former und
Gießereiarbeiter beſchloſſen haben in den Werkſtätten
künftig Streikarbeit anzufertigen ſofern die 9ſtündige
Arbeitszeit dabei eingehalten wird Die Arbeitseinſtellung
foll ziemlich vermieden und ohne die Genehmigung
der Streikleitung darf der Ausſtand nirgends mehr proklamirt
werden Jn der geſtrigen Verſammlung wurden dieſe Beſchlüſſe
mit der Haltung der Arbeitgeber begründet die nach der
Meinung der Redner einen allgemeinen Streik in der Metall
induſtrie hervorrufen wollten der unter den heutigen Verhält
niſſen nur mit einer Niederlage der Metallarbeiter endigen
könne Aus dem gleichen Grunde hat man auch von dem be
abſichtigten ſcharfen Vorgehen gegen die Firma Borſig Abſtand
genommen Es ſoll thunlichſt vermieden werden dort jetzt ernſt
hafte Differenzen vorzunehmen

Koloniales

Zu der angeblichen Niedermetzelung einer deutſchen
Expedition in Kamerun weiß ein Berliner Lokalblatt
folgendes mitzutheilen Thatſache iſt daß der Gonverneur von
Kamerun eine Expedition ausgeſandt hat Aber ſie hatte ent
gegen den engliſchen Meldungen keine kriegeriſche ſondern eine
durchaus friedliche Miſſion zu erfüllen Die Expedition war be
auftragt am Croßfluß im dentſch engliſchen Grenzgebiete eine
Station anzulegen Führer war Leutnant von Queis nicht
Quiſe wie der Name in den engliſchen Meldungen lautet Jn
unterrichteten Kreiſen wird die Londoner Meldung als eine
tendenziöſe Tataren Nachricht bezeichnet Man weiß daß

England die Anlage jener Station mit ſcheelen Augen betrachtet
Das zum Glück nur erdichtete Schickſal das unſere Leute auf
dem Wege zu ihrem neuen Beſtimmungsorte ereilt haben ſoll
wäre danach unſern Vettern jenſeits des Kanals nicht gar ſo un
erwünſcht gekommen

Dr jur Eſſer der entlarvte kühne Afrikaforſcher iſt aus dem
Auſſichtsrathe des Deutſchen Kolonialmuſeums aus
geſchieden Aus der Armee iſt Herr Eſſer bekanntlich auch aus
geſchieden es ſcheint demnach als habe er plötzlich das Jntereſſe
am Kolonlal und Heerweſen verloren

Ansland
Der Tranusvaalkrieg

Die londoner Finanzchronik hatte dieſer Tage vor
geſchlagen die im Minenbezirk Transvagals intereſſirten Groß
induſtriellen möchten eine internationale Polizei
truppe zum Schutze der internationalen Werthe bilden
Dieſer Vorſchlag hat in weiteren Kreiſen Beachtung gefunden
weil man der Anſicht iſt daß ein möglichſt zuverläſſiger Schutz
der Minen im Randbezirk dem dort betheiligten Kapital fran
zöſiſcher engliſcher und deutſcher Unternehmer in gleichem
Maße zu gute kommen würde Denn wenn es auch keinem
Zweifel unterliegt daß Präſident Krüger ſeine Zuſage die
Minen vor jedem Angriff zu bewahren halten wird ſo könnte
es doch vielleicht im Verlaufe der Wechſelfälle des Krieges ſich
ereignen daß dieſer Schutz ſich als micht ausreichend erwieſe
um jeden Anſchlag abzuwehren Ein internationales Polizei
corps deſſen einzige Aufgabe die Bewachung des Minen
diſtriktes wäre würde dagegen von vornherein allen etwaigen
Machenſchaften vorbengen Seitens der Regierung Trans
vaals dürfte zu erwarten ſtehen daß ſie einen Vorſchlag der
nach dieſer Richtung hin von neutraler Seite gemacht wird
wohlwollend aufnehmen und prüfen wird

Der Angriff Englands gegen die Unabhängigkeit Transvaals
findet nirgends ſtärkere Mißbilligung als in Holland Die
gegen England gerichtete Stimmung und die daraus vermuth
lich hervorgehende veränderte politiſche Haltung der Nieder
lande werden in der Barth ſchen Nation zum Gegenſtande
eines intereſſanten Artikels gemacht deſſen Verfaſſer der
frühere holländiſche Miniſter des Jnnern
S van Houten iſt Er weiſt in einer geſchickten Analyſe
der dem Kriegsausbruch voraufgegangenen Verhandlungen
überzeugend nach daß die engliſchen Forderungen wegen Er
weiterung des Wahlrechts der Uitlanders nur die Conliſſe
für die gegen die Selbſtändigkeit Transvaals gerichteten An
ſchläge Chainberlain s waren Ueber die wahren Abſichten
der engliſchen Regierung hat der Londoner Standard ſich
in einem Leitartikel vom 7 Okt bereits mit aller Dentlichkeit

geänßert Es heißt daſelbſt We
Wenn Feindſeligkeiten ausbrechen ſo wird das nicht geſchehen eren der Stellung der Uitlanders n Wahlrecht

oder wegen einer anderen Frage dieſer Art ſondern um die
Staat zu regeln ob England oder Transvagal der dominirende

taat ſein ſoll ob britiſcher oder holländiſcher Einfluß in
Afrika vorherrſchen ſoll

An dies Zugeſtändniß knüpſt van Houten an um nachznweiſen
wie berechtigt der Verdacht ſeiner Landsleute ſei daß der eng
liſche Vorſtoß gegen Transvaal zugleich gegen holländiſche
und deutſche Intereſſen gerichtet ſei van Houten konſtatirt
ſchließlich daß England das unter allen drei weſtlichen Groß
mächten bisher in Holland auf die meiſten Sympathien rechnen
konite in den Niederlanden alle Sympathien verloren habe
was ſich auch in der künftigen Gruppirung der europäiſchen
Staaten unzweifelhaft bemerklich machen werde

Jn Rußland wo man dem Transvagalkrieg ein beſonderes
Intereſſe entgegenbringt ſtehen ſämmtliche Blätler mit ihren

Sympathien auf ſeiten der ar V v
arf äußert ſich die Nowoje Wremja ſie eru ſich außerhalb der Grenzen Großbritanniens

nicht eine einzige Stimme erheben die das Vorgehen der
engliſchen Regierung rechtfertigen und die energiſche Weigerung
des Präſidenten Krüger ſich den hochmüthigen Forderungen
EChamberlains unterzuordnen verurtheilen würde Wenn die
Regierungskreiſe des kontinentalen Europa ans gewiſſen ver
muthlich triftigen Gründen die Frage einer etwaigen Ein
miſchung vorläufig noch von der Hand wieſen ſo bedente das
noch keineswegs daß irgend eine der Mächte die Handlungs
weiſe Großbritanniens billige und der Politik Chambexlain s
Erfolg wünſche Die öffentliche Meinung aller Länder ſprechee yleimepr bereits jetzt mit ſolcher Einmüthigkeit und un
ezwingbaren Kraft für die Sache der Buren aus daß ſogar

Der Streik der

e



46 latt das noch unlängſt den Wider ſetzung der künſtigen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe die dem Spanienſiziöſes Bl cland als reinen Wahnſinn be vorznulegenden n ihre Saimmng geben will s Die projektirten Erſparniſſe haben feſte Geſtadein deutſches of
ſtand Trandna e r abweicbenden Meinung nicht beharre wird es abhängen welche Zuſammenſetzung das Kabinet haben angenommen General AÄzcangi legte bereits eine prinzipielle
eichnete ürlich in Prätoria zur Genüge bekannt und wird welchem das jetzige zur gegebenen Zeit den Platz ein Luslegung des militäriſchen Budgeis vor die auf einerUles dies irnüch auf das entſchloſſene Vorgehen der Buren räumen wird ſparniß von ungefähr 17 Millionen Peſetas baſirt Die ie

habe ws Einfluß gehabt Nlemand fäbrt das Blatt Für heute läßt ſich nur n daß die Jungtſchechen ſetzt ſich zuſammen aus einer Verminderung um 15,000 Mann
entſcheidende wird den Buren einen Vorwurf daraus machen und die Windſſchen ſich in dieſer rdrpe nicht befinden er Heeresklaſſe 1899 der Aufgabe einer urſprünglich beabſichtigten

wörtlich le r Zeit noch für ſie anrgigen Umſtände dazu her da beide Gruppen ſich ſolidariſch erklärt haben Bildung dritter Bataillone und Reſervecadres der Verſchiebung
wenn ſie die n verſuchen die Avantgarde ſhres ſie zum Kriege und die Jungtſchechen keine Regeinng der prachenfrage einiger Bauten hauptſächlich des Reorganiſationsprojektes einer

u denutzen m wer anfs Haupt zu ſchlagen und zu vernichten hinnehmen wollen die der Staatseinheit Rechnung trägt güſten und Grenzbefeſtigung Der Effektivbeſtand der Armee
a wingenden 9 den die britiſche Regierung in dem Faſchoda und die Loslöſung der Länder der böhmiſchen Krone vom wird auf 80,000 Mann fixirt wobel vorläufig die Zahl der

er leichte El ngetragen habe die Engländer J dem Jrr jetzigen Stagatsverband ausſchließt Gerade das Hinarbeiten Offiziere noch nicht geregelt iſt Auch die anderen Wiiniſter
e Zwiſchenfall t ihr jreit mit Transvagl werde einen gleichen der Jungtſchechen auf die Hohenwart ſche Fundamentalartikel ſind ſich klar darüber geworden wo geſpart werden muß um
J thum verleilet r Das Einrücken der Buren in Natal dürſtel Polikit und ihre immer kühner gewordene Bekämpfung der die angekündigten 40 Millionen voll zu machen Der Unterrichts

Ausgang nebmie belehren auch würde es nützlich ſein dem auswärtigen Bündniſſe hat aber dazu geführt an entſcheiden miniſter macht die Aufhebung mehrerer Fakultäten in 6 Üni
ſie eines andern entretenden Parlamente nicht zu verſchweigen der Stelle die Erkenntniß zum Durchbruch zu bringen daß verſitäten und 18 Lyceen bekannt der Juſtizminiſter will die
demnächſt i lionen Pfund Sterling welche die engliſche ein öſterreichiſches Miniſterinm in dem die Jungtſchechen die Zahl der Gerichte erſter Jnſtanz reduziren gleichzeitig ſollen
daß die 10 r Beſtreitung der Kriegskoſten angeblich fordern ührung haben eine Gefahr für das Geſammtreich bildet Verſchiedene Zeugengebühren und Geſchworenengelder aufgeboben
Regierung tie erſte Rate ausmachen der durch die verhängniß onach wird der Faden der nationalen Beruhigung und Ver werden Das Wichtigſie iſt aber daß auch der Vatikan ſein
wolle nun der Thatſachen bald noch andere weit beträcht ſtändigung dort wieder angeknüpſt werden müſſen wo man Scherflein beiträgt und ſeine Zuſtimmung zu einem Abſtri
volle erden folgen müſſen ihn unter dem Miniſterium Windiſchgrätz infolge der Jntrigue yon 7 Millionen auf die 43 des Kultusbudgets gab Schließli
lichere Seite hat man den Warnungen der Hobenwart s wegen des ſloveniſchen Gymnaſiums in Cilli verzichlete die Regentin auf eine weitere Million ihrer CEſvil

Auf engliſcher kein Gehör geſchenkt fondern iſt mit ſowie der Obſtruktion der Jnngtſchechen im Abgeordnetenhauſe fiſte Man ſieht alſo daß der Boden für eine Anleihe beſtens
ruſſiſchen e Krieg r vaß lle Opfer durch und des feigen Wortbruchs der Alttſchechen im böhmiſchen geebnet iſt und weiter nichts feblt als willige Geldgeber die an

uverſicht in den Krieg gegangen daß a p l Landtage abreißen ließ Die Ausgleichsvereinbarungen vom ſle die ſchönen Finanzpläne glaubenden Pras des als gewiß e r unß mr da J ind für m e die re des le Serbien
rden würden ir glauben daß alle dieſe zuarbeitenden neuen Sprachengeſetzes für das ganze Ref 8 g iaufgewog Lergebliche ſein werden Ebenſo vergeblich dürfte blesſeits der Leitha zu bilden bhaben und für ein ſolches Geſeß Der urd 97 2 Pohl eeß a Wagte

Warnung jetzt wie aus Waſhington offiziell gemeldet wird Wird ſich auch eine Mehrheit im Abgeordnetenhauſe gegen ſän derung des o e ſes handelt
es ſein wenn Jeden Konflift wiſchen England und Transvagi Tſchechen und Windiſche zuſtande bringen laſſen Ven den e Mitglieder des Königsbauſes bandelt

die Union in ein flitt z g Politikern die in den letzten Tagen mit dem Grafen Claryp Jvermitteln will verhandelt haben herrſcht vorwiegend die Meinung es gäbe Standesanmtliche Nachrichtenje es heißt haben die Zulus Partet für die Buren ſchwerlich eine geeignetere Perſönlichkeit das Kabinet zu bildenergeif h bie Montag traf bei dem Kommandanten des das das des Grafen Clary zur Erreichung des definitiven Standesgmt Halke 13 Oktober
einen deutſchen Corps Schiel eine Abordnung von Zulus Friedens erſetzen ſoll als den Grafen Clary ſelbſt Aufgeboten Der Eiſendreher Karl Trinks und Auna Gutſche
ein deren Oberhäuptling Dinizulu Herrn Schiel zu großem Ueber die Unterredung der tſchechiſchen Abgeordneten Skarda Raſfinerieſtr 33 und Merſeburgerſtr 30 Der Müller Guſtav

i r i i Leſſi 26 ichtsAſDanke verpflichtet iſt und bot die Hilfe von 5000 Zulus gegen und Pacak mit Clary berichten die tſchechiſchen Blätter Fei er d r e Weſen Ja reren ehe
ſe Engländer an Die Hilfe wurde aber zurückgewieſen aber Auf die Bemerkung der Abgeordneten daß ſich die Löſung Ar z und Anng Ahrendt Halle unde peiht wie es ſcheint aus zuverläſſiger Quelle daß ſtarkel der Sprachenfrage nicht in den drei Monaten bewältigen Sehigdn Se n Herm Minler s Marie

Zulnkolonnen ſich in der Richtung auf Ladyſmith in Bewegung laſſe die dem Kabinet als Lebensdauer zugemeſſen ſeien er Heide Gerbſtedt und Älsleben
eſetzt um auch ungebeten die Gelegenheit ſich an ihrem alten in r W da n drei Eheſchlieungen Der Former Auguſt Andrae und Anna
einde zu rächen zu benutzen Andererſeits haben die Eng onate Kabinetschef bleiben werde Als er binzufügte er Zwarg Weingärten 37 und Ünterplan Der Schloſſer Robert
J werde an die Mitwirkung aller Parteien appelliren erklärten i ännerhöhe 27 Der Dekorationsländer in Mafeking und Kimberleh Schwarze bewaffnet aller die ſſchechiſchen Abgrordneten kalegoriſch einem Miniſterium dolbe Aber Porg wo re ſe Wernherdyr s und

dings unter dem Vorgeben dies geſchehe nicht um dieſelben das die Sprachenverordnungen aufhebt könne kein Ver t Fiſcher Amim Feldkriege zu benutzen ſondern nur zur Vertheidigung treter des tſchechiſchen Volkes als Mitarbeiter re uns Breite Tgger Sihsbob er Be
der Stadt dienen Die Feindſchaft zwiſchen Jhnen Excellenz und Muühle und Eliſe Wald Goetheſtr s und Gr Wallſtr 42 Dem

unſerem Volke das ſind unſere Beziehungen, ſagten beide Sandarbeiter Karl Gillſch und Wilhelmine Ziegenborn Friedrich
Tſchechen zum Schluſſe kraße 21 und Trotha Der Vöttcher Oito Funke und LuiſeDie Beruhigungsarbeit des Grafen Clary u Merſeburg Wib Ackerſtr 1a Der Fabritarbeiter Auguſt

O Die Ausſichten daß es dem Grafen Clary gelingen werde Frankreich Vogel und Emilie Trux Raffinerieſtr 32 und Poſtſtr Derden öſterreichiſchen Reichsrath wieder arbeitsfähig zu machen Geſtern nacht wurde einem pariſer Telegramm des B Manrer Bernhard Tümmler und Minna Kloß Schillerſtr 43
und den Weg für eine Verſtändigung der beſonnenen Elemente zufolge in Breſt in der Kaſerne Porſtrein woſelbſt das und Hirtenſtr 12 G haaller Nationalitäten zu ebnen ſind unverkennbar von Tag zu 6 MariueJnfanterie Regiment liegt eine Fahne aufgepflanzt e m Seele a e o er
Tag beſſer geworden mit der Jnſchrift Hoch Déroulède hoch der Her zog Taubenſir Dem Privatpoſtboten Wilh Ziegler eine T

Graf Clary ſo ſchreibt man uns aus Wien kennt in den von Orleans nieder mit Loubet Eine Unter Frieda Merſeburgerſtr 32 Dem Eiſenhobler Aug Steinbrück
bei dieſer Frage vorwiegend in Betracht kommenden Ländern ſuchung iſt eingelettet ein Fritz Ludwigſtr 46 Dem Schloſſer Ernſt Schmidt eindie Verhältniſſe und die Bevölkerung aus ſeiner Verwaltungs Der Kolonialminiſter legte vor mehreren Tagen dem Präſi Paul Mansfelderſtr 56 Dem Schieferdecker Friedrich
thätigkeit hinlänglich um ſich durch gefärbte Darſtellungen denten Lonbet ein Dekret über die Auflöſung der Sudan e eine T Gextrud Thorſtr 51

e intereſſirter Politiker nicht beirren und beeinfluſſen zu laſſen expedition en und die Einſtellung der militäriſchen Opergtionen eſtorben Des Kutſcher Friedrich Fleiſcher Ehefrau Emilie
Er hat mit den Führern aller Parteien mit Ausnahme einſt vor Der derzeitige Gouverneur des Sudans General Trenti geb Böge 35 J KLandwehrſtr 19 9 Des Brauereiarbeiter
weilen der Jtaliener und der kleinen Gruppe der Rumänen,nian bekämpft jedoch energiſch das Regierungsprojekt das vom Guſtav Hanemann T Bertha 10 Mon Leſſingſtr Des
welche der Verſtändigung vorausſichtlich keine Schwierigkeiten Leiter der afrikaniſchen Angelegenheiten im Miniſterium aus Oberlehrer Louis Bäßler S RNudolf 6 Mon Diakoniſſenbaus
bereiten werden wiederbolt verhandelt und keinen Zweifel geht und vom Gouverneur von Weſtafrika und den Handels Der Schneidermeiſter Andreas Müller 66 J Kl Klausſtr 14
darüber gelaſſen daß er in Gemäßheit der Allerhöchſten kammern des Senegal unterſtützt wird Loubet verſchob die Des Bergarbeiter Ernſt Kaule T Martha 2 Mon Schloſſer
Willensentſchließung die Sprachenverordnungen aufheben Unterzeichnung um Trentinian in Audienz zu empfangen ſtraße 11
werde weil ohne dieſe Maßregel die oberſten Jntereſſen des Dieſer hat bereits angeſehene Politiker für ſeine Sache ge v S

h z der r hre u re S n ſühter Decrais der dieſe Gewaltmaßregel haupt Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
nommen werden können raf CElary betrachtet ſich und ſeine ſächlich durchführen will weil die Militärverwaltung des Sudan fü s Feui Dr Fr für ProvinzialnachrichtenKollegen weder als berechtigt das beſondere politiſche Ver keine Velege über die Ausgaben einreicht und in dieſen Budget t r D e n Tun
trauen der Rechten noch das der Linken in Anſpruch zu jahre wieder das Defizit vier Millionen erreicht beſteht darauf u vo ales a Da is für Handel und Verkehr i wer
nehmen ſeine Sendung hält er für erfüllt ſobald die abhlen die Neuorganiſation des Sudan durchzuführen und das be Bach für den Auzeigentheil Walther König ſämmtlich in

in die Delegation zuſtande gebracht ſind Von der Zuſammen deutende Kolonialgebiet unter Civilleitung zu ſtellen Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

e t 5 ne 2 58 S P h era a h D meeun S J e z V
Grösstes Special Dtablissement für feinsten
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und Weiss waaren
Garnirte und ungarnirte Damenhüte Pariser Flodellhüute Wiener Reischüte

Garnirte und ungarnirte Mädchenhüte Knabenhüte Knabemmützen Handschuhe
Leidenband Sceſertäſſe Riumen Spitzen Capotten Kopfshawls Pederbons

Veder und RKüschen Besätze Ball Kleiderstoffe Ballkragen

Fortlaufend bedeutende Pingäönge entaücſcendder Saison Nerhetten

Jaeßets Cupes Aragen
Rad und Abend Mänteln Costumes Costumeröcken Morgenröcken Unterröcken Knaben und Mädchen Confection

Verkauf zu festen ausser gewöhnlich billigen Preisen

häftshaus J E
Ulllo a Marktplatz 2 1 3
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Von den in dieser Saison von der Mode bevorzugten

Breite 100 130 em Mk 1,75 2,75 3,75 4,50 5,50

Aen Wollonweberei
Halle a Gr Ulrichstrasse 13 15

Vabrik 2 n für Denleertee
S S S

Tuche
S e e e S e e ee e e S S See ee Föhe

e ee S

Cine fahrbare Locomobile

illigſt ezugsquelle engl Fabrikat 8 10 pferd 3 AtmBilligfte Bezug Betriebsdruck zu verkaufen GefälligeA MillIe Tiſchlermeiſter Offerten unter 1871 B an dievglre Mittelſtraße 1 Exped d Ztg erbetenähe Große Steinſtraße WW k e Gelegenheitskauf
de

22

tleiderſekretär Mahagoni 48

Zrriterriegg ſchliffen S Llkin Be hen raſch ine ſcerr rig geſchliffen empfelten Ffär Schneider und Schubmacher Verusziehtiſch mit Wachstuch 22 bältniſſe halber faſt zur Hälfte desinhl dauerhaft und polirt T Einkaufspreiſes zu verkaufen Nähtuhl mit Rohrlehne 6,50 9 z r iuge Schnelleiſteie mit Bant W e 4 eparaturwerkſtatt Gr Wallſtraßeranz Be tſtel e u Matratze

Kiir benſchrantk 24 pferd DampfdreſchſatKüchenſchrank mit Kaſten 8 77 e e1 Sopha mit Phantaſicf ioſff 36 g S g re augeſchafft von A Tagatz1 Divan 3tbeilig mit Plüſch 72 S e v e vo aut ſehr gut erbälteg7 Siam Pl üſch und Taſchen c 77 S d e von err3e Tiroler Hüte Mieder Mieder Kett eBi s Schreib und Speiſetiſche S l Mannheim gebant durchaus betriebso Wenn S r er u 6 16 er e er e en W ſähig und gut erhalten für 1800
bis r Mk ſtets am Lager e bei zünſtigen Zgblungssedingungen zue Brusttücher Schärzgen Stoffe etc r eS Verſegm ig unſerer Aiſchiuf tgleiſe r eine komplette noch ſehr 5 Größere Partbie r ehegut erha e Obſtbä un24 Sir,doppelle Hreuzungsweiche 159 Knume ZügeLiuig zum Verkauf Zu erfragen Birnen Aepfel Süß SauerGrabe Riechardä Sandersdorf kirſchen ſowie auch Linden Birkenbei n Quitten und Zierſträucher empfKnochenkohlen u ChemischeFür 3 Park Fabrik Oröllwitzmon e r liefere alle 18 Bde v m l ſi ttM er s C Le Brehm s Thierlebenſe B u n e ver S National Irachtenbelder liegen ar Ansecht aus e asse u er

Getr Frrremt Pelze Schuhw Muſikw hat abzugebenC Matthies Ruſſiſcher Hof
Delitzſcher StraßeG WMauck

Brühl 43 Leipzig
Grosses Lager in

Waffen alt Gold u Silber Alte rth k ſt
A Hofmann Leipz z Str 27 am ThurmAnatomiseh physiologische Heil ung inviamiatf er

Auferti gung von Fußbekleidungen für leidendeFüße wie Plattfüße Froſtbenlen Steiſheit Neuester Prfolg der
der Zehen unſicheres Auftreten bei Erwachfeneit ſowie bei Kindern Dieſelben entſtehen
nur durch unzweckmäßige Fußbekleidung daber
iſt nur für ſolche wieder das Radikalheilmittel
obiger m geöffnet täglich von früh 7 bise abends 8 Uhr ſowie Sonntags von 11 bis W1 v Mittags Sale Grünſtraße 27 reren n denen Schreib FlIaschine I I J T s D G h

chuh r chaftlich ausgebildet7 u Wannch Vrovüre Poſt und Perie e Das teJreienisgho Marino wur etgonor u r re 5to unter Garantis
ministerium hat nach sehr langer Speceialitäteingehender Errobung der be
Kkanntesten Syseme von Schreib
maschinen sich für die Iam
mond entschieden und einen
vorläufigen Auftrag auf 50 Maschinen ertheilt

Vertreter

Priedrich Malsch

Keues Bürgerliches Gesetzhbuechnebſt Einſührungsgeſetz G ifg w /1 1900 Größt Maſſenartikel 470 S
Nur in r a Pf p Nachn L Schwarz Co Berlin C 14

A
Gr Sand bers 18 Kl Saudberg 7 ſind Stuben und Stallthüren

Herren und Damenpelze Capes und Pele
orinen Garnituren für Damen alle Neuheiten

der Saison
Deckenfelle Jagd und Reiseavtikel

Schlitten und Woagendecken
Anfertigung nach Maass

Umänderungen Reichhaltiges Stofflager

und Kinder

el Sislelet M Serſterſtahe 19Gr Steinstr II89 cbm Banhbolz Balken und Sparren Sänulen Brennholz in Fubren
und Körben jeden Tag billig zu verkaufen

Ver findet auch Sonntag bis 10 Uhr Katt

Boe
Glasthüren Latten Ansgüſſe 100,090 Mauerſteine Rormal Format 3 G I T t ht ertheilt an
gerade nud gewunden e S epren BVettſtollen 1000 qm Bretter Halle a rün avierun erric Erwachſene

D er

Goldene Medanieuptinann
Parlt rumbein c Walther Knöfel

öbelfabrik mit Dampfbetrieb
Kleine VIrichetrasse 36 Perusprecher 691

empfiehlt sein reichhaltiges Lager nur selbstgefertigter

Möbel Spiegel und Polsterwaaren jeden Henres

S
SS

e

Zimmer Linrichtaungen u Ansstattungen Bevichti e Iunen Dekoration Anfertigung nachin ällen ſSiyl und Iolzarten auch ohne gern Zeichnungen Uebernahme gimmizu ehe Preiven Suktitel Tischler und Tapezierarbeiten

Mit 3 Deibſatſern
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I 2 m C P einfarbisgen glatten Stofſſfen
empfehlen wir als ganz besondere Nouheit Damen Tuche
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